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Anfang Oktober 2019 hat LEGO®Technic den Liebherr R 9800 in den Handel gebracht. Das
Original wiegt 810 t, hat 4.000 PS und eine 43 Kubikmeterschaufel. Das Modell besteht aus
4.108 Teilen und kann ferngesteuert werden.

Westafrika
Nicht Australien, Kanada und Südafrika sondern die Länder Westafrikas stehen für den
nächsten Goldrausch. Das Zentrum ist der Birimian-Belt. Die Goldproduktion hat eine lange
Tradition. So war Ghana unter britischer Kolonialherrschaft als Goldküste bekannt.
AngloGold Ashanti betreibt das Bergwerk Obuasi, Kinross Gold das Bergwerk Chirano und
Newmont Goldcorp. Corp. Ahafo und Akyem.

Birimian-Belt Goldbergwerk Obuasi

Deutschland
Die Mibrag setzt derzeit den 950 t schweren Schaufelradbagger 1566 und den 80 m langen
Bandwagen vom Tagebau Vereinigtes Schleenhain zum 12 km entfernten Tagebau Peres um.
Südlich von Leipzig wird dann auch die B176 überquert. Bagger 1566 wurde 1992 von MAN
TAKRAF gebaut.
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Bagger 1566 und Bandwagen

Die TU Freiberg testet auf dem Forschungs- und Lehrbergwerk Reiche Zeche zusammen mit
polnischen Kollegen ein neues Abbausystem mit Hochdruckwasserstrahlen. Dieser Airlift
fördert das zerkleinerte Mineral mit Druckluft nach zu Tage. 2020 soll in Katowice dann eine
industrienahe Anlage gebaut werden. Die Forschungsarbeiten sind Teil des von der
Europäischen Union im Rahmen von HORIZON 2020/7 Forschungsrahmenprogramm
geförderten Forschungsvorhabens „HydroCoal Plus“ und werden zusammen mit polnischen
und tschechischen Experten durchgeführt.

Pressestelle der Technischen Universität Bergakademie Freiberg

Neun Monate nach dem Dammbruch des Eisenerztagebaus Brumadinho von Vale haben 900
Bewohner des Gebietes und die Gemeinde Brumadinho den TÜV Süd auf Schadensersatz verklagt.

Schweden
Das Bergbauunternehmen Boliden hat weitere 28 Mio. Euro investiert um den Transport in
den Tagebauen Aitik in Schweden und  Kevitsa in Finnland weiter zu elektrifizieren. Im
Tagebau Aitik sind seit 2018 vier Trucks elektrifiziert und 700 m Oberleitung eingebaut. Jetzt
werden weitere 3 km Oberleitung verlegt und zehn Trucks umgerüstet. In Kevitsa werden 1,8
km Oberleitung verlegt und 13 Trucks umgerüstet.
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Elektrifizierter Muldenkipper

Serbien
Die chinesischen Zijin Mining Group will innerhalb von zwei Jahren den Tagebau Chukaru Peki
in der Nähe von Bor in Förderung bringen. Jährlich sollen 79.000 t Kupfer produziert werden.
Die Reserven betragen 1 Mio. t Kupfer und 70 t Gold. Der darunter liegende Teil der Lager-
stätte gehört Freeport McMoRan. Bergmännisch können 15 Mio. t Kupfer und 300 Mio. t Gold
produziert werden. Zijin will Freeport nun ein Angebot zum Kauf einer Beteiligung für einen
Anteil an der Lagerstätte machen.

Rumänien
Ein Gericht in Bukarest hat die Erweiterung des Braunkohletagebaus Rosia in Gorj von
Complexul Energetic Oltenia nach einem zweijährigen Rechtsstreit mit der Organisation
Bankwatch gestoppt.

Tagebau Rosia

Russland
Präsident Wladimir Putin nahm die ersten von zwei Kohleumschlaganlagen im Hafen Taman
am Schwarzen Meer in Betrieb. Das von der SCHADE Lagertechnik GmbH gelieferte System
kann jeweils drei gekoppelte Waggons mit jeweils 84 t kippen. Es werden damit 4.200 t/h je
System erreicht.
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Präsident Putin bei der Inbetriebnahme

ALROSA will die Rohförderung des Diamantenbergwerks Udachni in Jakutien auf 4 Mio. t
erhöhen. Der Abbau soll auf eine Teufe zwischen 580 m und 630 m verlegt werden. Bis zu
einer Teufe von 320 m war zuerst ein Diamantentagebau von 1971 bis 2015 in Förderung.

Bergwerk Udachni

Mongolei
Der 2015 wegen fehlender finanzieller Mittel stillgelegte Bau der 208,5 km langen Eisenbahn-
strecke von Tavan Tolgoi nach Gashuunsukhait wird von der Tavantolgi Railway LLC
fortgeführt. Jährlich sollen 30 Mio. t Koks- und Kraftwerkskohle transportiert werden. Die
Transportkosten werden dadurch von jetzt 27 Euro auf 13,4 Euro gesenkt.
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Ghana
Nach einem Report des Instituts für Forstwirtschaft betreiben gut 50.000 Chinesen in mehr als
2.000 Gewinnungsbetrieben illegalen Bergbau im Land. Die chinesischen Bergleute stammen
aus dem Kreis Shanglin in der Provinz Guangxi.

Illegale Bergleute

Zimbabwe
Die Zimbabwe Power Company (ZPC) will selbst Kraftwerkskohle fördern. Die Versorgung mit
Kohle durch die Hwange Colliery Company Limited, Makomo Resources und Zambezi Gas and
Coal reicht nicht. Hwange liefert statt wie geplant 4.000 t am Tag nur 1.500 t, Makomo statt
4.000 t nur 2.400 t und Zambezi statt 4.000 t nur 3.000 t. Das chinesische Bergbau-
unternehmen Zimberly Invest soll Kohle aus den Feldern von ZPC fördern. Geplant sind 10.000
t je Tag.
Der Bergbauminister des Landes, Winston Chitando geht davon aus, dass die Kohleförderung
von jetzt 4 Mio. t auf 15 Mio. t 2020 steigen wird.
Der staatliche Stromversorger hat angekündigt, Bergwerke, Tagebaue und Farmen vom Netz
zu nehmen. Damit will das Unternehmen offene Rechnungen in Höhe von 69 Mio. Euro
einfordern.
Südafrika
Nachdem das Bergbauministerium grünes Licht für den neuen Kohletagebau Palmietkuilen
von Anglo Operations und Canyon Coal gegeben hat, hat die Umweltministerin nach
Einsprüchen der Bevölkerung das Projekt gekippt. Der Tagebau sollte über 50 Jahre monatlich
200.000 t Kohle fördern.
Am 24.10. hat die staatliche Eisenbahngesellschaft Transnet einen 4 km langen Zug mit 375
Waggons in Betrieb genommen. Der Zug transportiert 24.000 t Manganerz vom Tagebau
Sishen zum Hafen Saldanha Bay. Es ist der längste Zug weltweit.
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USA
Am 9. Oktober 2019 wurde in der Nähe von Dolores / Colorado im Beaver Creek Canyon mitten
im San Juan National Forest ein brennendes Kohleflöz entdeckt. Das Flöz wurde wahr-
scheinlich während eines Waldbrandes im Sommer 2018 entzündet. 2020 soll ein
Expertenteam den Brand begutachten und Lösungen zur Löschung erarbeiten. Derzeit
überwacht die Forstbehörde den Brand.

Flözfeuer

Der Kohletagebau King II in La Plata County / Colorado ist seit 2007 in Förderung. Jetzt hat die
GCC Energy weitere 12 Mio. t vorgerichtet, verlängert die Lebensdauer damit um weitere 20
Jahre und erhält 100 Arbeitsplätze. Die Förderung beträgt 700.000 t im Jahr und wird zur
Zementherstellung im Zementwerk der Grupo Cementos de Chihuahua eingesetzt. Die Grupo
Cementos ist die Muttergesellschaft von GCC Energy.

Tagebau King II
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Navajo Transitional Energy Co. (NTEC) hat die Kohletagebaue im Powder River Basin von der
insolventen Cloud Peak Energy übernommen. NTEC musste anschließend den Tagebau Spring
Creek in Montana stilllegen weil die Umweltbehörde von Montana die Umweltgenehmigung
entzogen hat.

Kohletagebau Spring Creek

Panama
Die kanadische First Quantum teilte mit, dass der Kupfertagebau Cobre Panama jetzt offiziell
in Förderung ist. In diesem Jahr werden 72 Mio. t Roherz gefördert. 2020 soll die Menge auf
85 Mio. t und 2022 auf 100 Mio. t gesteigert werden. Damit können mehr als 350.000 t Kupfer
produziert werden. Die Laufzeit des Tagebaus beträgt mindestens 36 Jahre.

Kupfertagebau Cobre Panama

Brasilien
Vier Jahre nach dem Dammbruch vom 19. November 2019 hat das Joint Venture zwischen
Vale und BHP die Betriebserlaubnis zur Wiederaufnahme der Förderung für den Eisenerztage-
bau Samarco erhalten.
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Samarco

Australien
Der Bergbaumagnat Clive Palmer hat den Bau eines neuen Kohletagebaus in der Nähe des
Tagebaus Carmichael von Adani Enterprises beantragt.
Newmont Goldcorp. lässt das Goldbergwerk Tanami zum zweiten Mal nach 2007 erweitern.
Damit wird die Betriebsdauer über 2040 verlängert. Dazu wird ein neuer 1.460 m tiefer
Schacht geteuft. So kann das Roherz bis zu einer Teufe von 2.140 m gewonnen werden. Seit
Beginn der Goldproduktion 1986 wurden mehr als 10 Mio. Unzen (285 t) produziert.
Für das Bohrunternehmen JSW Australia hat der deutsche Bohrgerätehersteller BBurg den
Bohrwagen HD2500 RC für Explorationsbohrungen im extrem schwierigen Gelände bei
Solomon in Pilbara entwickelt. Er wird im November 2019 in Betrieb genommen.

Bohrwagen HD2500 RC

Papua-Neuguinea
Die Regierung hat den Nickeltagebau Ramu der chinesischen Metallurgical Corporation
stillgelegt. Dem Unternehmen war eine Frist von sechs Wochen zur Behebung von Mängeln
eingeräumt worden.
China
Der weltgrößte Lithiumproduzent Tianqi Lithium hat nach dem Einbruch der Lithiumpreise auf
ein Drittel der Preise von 2018 erstmals einen Nettoverlust zu verzeichnen.
Die Kohleimporte stiegen in den ersten neun Monaten um 9,5% auf 250,57 Mio. t. Monatlich
werden 7 Mio. t mit Lastwagen aus Russland und der Mongolei transportiert.
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Die China Space Sanjiang Group und Vipioneers haben gemeinsam einen auf 5G basierenden
autonomen Muldenkipper mit einer Nutzlast von 110 t entwickelt. Derzeit fährt er im
Testbetrieb in einem Tagebau.
Indien
Mit dem Einsatz von Continuous Minern will die Central Coalfields Limited die Kohleförderung
auf dem Bergwerk Churi auf 4.000 t täglich steigern.

CM auf Churi

Fast alle der 54 Kohlebergwerke der Eastern Coalfields Limited fördern weniger als 1 Tonne je
Mannschicht. Jetzt wurde beschlossen, dass die Bergwerke an Samstagen und Sonntagen nur
fördern dürfen, wenn sie in der Vorwoche eine Mannschachtleistung von mindestens 1 t
erreicht haben.
Coal India will bis 2024 35 Kohletagebaue die jeweils 4 Mio. t jährlich fördern, vom Transport
mit Kippern auf Bandförderung umstellen. Die Bänder werden aus Umweltschutzgründen
abgedeckt. Dazu gehört auch der Bau von Brechern, Kohlebunkern, Verladestationen und
Eisenbahnanschlüssen.
Uralkali hat als erstes globales Unternehmen einen Liefervertrag mit der Indian Potash für
Oktober 2019 bis März 2020 abgeschlossen. Der Preis wurde auf 253 Euro/t festgesetzt.
Bergbauunglücke
Russland - Am 25. und 28. Januar 2016 wurden auf dem Bergwerk Sewernaja von Workutaugol
36 Bergleute bei zwei Schlagwetterexplosionen getötet. Die Untersuchungen wurden jetzt
abgeschlossen und das Ergebnis der Staatsanwaltschaft übergeben. Diese hat nun 14
Verantwortliche, darunter den Direktor, Betriebsdirektor und den Hauptingenieur des
Bergwerks, den Leiter der Grubenwehr und Beamte der Bergbehörde Rostechnadsor,
angeklagt.
2018 wurden bei 120 schweren Unfällen in den Bergwerken und Tagebauen der Coal India 43
Bergleute getötet und 96 schwer verletzt. Davon ereigneten sich elf Unfälle bei Northern
Coalfields mit acht getöteten Bergleuten und 30 Unfälle bei den South Eastern Coalfields mit
15 getöteten Bergleuten.
Auf dem Nickelbergwerk Taimyr von Norilsk Nickel wurden drei Bergleute durch matte Wetter
in 1.345 m Teufe getötet. Wahrscheinlich war ausströmendes Methan die Ursache. Das
Bergwerk ist seit 1982 in Förderung.
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Nickelbergwerk Taimyr

Iran
Am 18. Oktober wurden auf dem Steinkohlebergwerk Saman Kavosh in der Nähe von Tabas
zwei Bergleute durch Steinfall getötet.

Steinkohlebergwerk Saman Kavosh

Am 12. Oktober 2019 wurde ein Bergmann auf einem Chromtagebau in Goji / Provinz
Khorasan Razavi durch eine Böschungsrutschung getötet.
Am 11. 10. wurden zwei Bergleute beim Niederbringen eines Schachtes in einem Kupferberg-
werk in Lushan Guilan getötet.
Am 28. 9. wurde ein Bergmann auf dem Kupfer-Zinkbergwerk Khan Sorkh durch Steinfall
getötet.
Am 16.9. wurde ein Bergmann auf einem Kohlebergwerk in Kerman durch Steinfall getötet.
Am 8.9. wurden auf dem Kohlebergwerk Azadshahr in Central Alborz zwei Bergleute bei einer
Schlagwetterexplosion getötet.
Am 7.9. wurde ein Bergmann auf dem Kohlebergwerk Daghan Chalryz durch Steinfall getötet.
Am 31.8. wurde ein Bergmann auf dem Erzbergwerk Posht Bireh durch Steinfall getötet.
Am 19.8. wurde ein Bergmann bei einem Unfall auf einem Bergwerk getötet.
Am 7.8. wurden zwei Bergleute bei einer Schlagwetterexplosion auf dem Kohlebergwerk
Sarmak getötet.
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Bergwerk Sarmak

Am 20.6. wurden zwei Bergleute auf dem Kohlebergwerk Savadkooh bei einer Schlagwetter-
explosion getötet.
Am 18.6. wurde ein Bergmann auf dem Kohlebergwerk Daysin in Noor bei einem Unfall
getötet.
Am 13.6. wurden auf dem Kohlebergwerk Tazareh in Damghan drei Bergleute bei Reparatur-
arbeiten durch Steinfall getötet.

Bergwerk Tazareh

Am 21. 4. wurden zwei Bergleute durch das Einatmen von Kohlenmonoxid auf dem Bergwerk
Savadkouh getötet.
Am 31.3. wurde ein Bergmann in einem Provinzbergwerk in Kerman durch Steinfall getötet.
China
Bei einem Methanausbruch wurden am 22.10. auf dem Bergwerk der Shaanxi Bin Mines Ltd.
vier Bergleute getötet.
Bei der Kontrolle eines Skipbunkers am 22.10. auf dem Bergwerk der Zhangzhou Coal Industry
Co. Ltd. wurde der Betriebsdirektor verschüttet und getötet. Das Bergwerk hat eine jährliche
Fördermenge von 150.000 t.

Am 25.10. wurden durch einem Wassereinbruch beim Stoßen einer Wasserlösungsbohrung in
einem Teilschnittmaschinenvortrieb auf einem Bergwerk der West County Cola Industry Co.
Ltd. in der Provinz Shanxi vier Bergleute getötet.
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Am 26.10. wurden beim Bruch des Strebhangenden von Streb 13629 auf dem Kohlebergwerk
Shiping Nr.1 der Sichuan South Coal Industry Co. Ltd. in der Provinz Sichuan sechs Bergleute
getötet.

Bergwerk Shiping Nr. 1

Glückauf


